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Amts -Platt 
der Königl. Preuf. Regierung zu Frankfurt O. 


M371. Frankfurt a. O., den 11. September 1867. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 77. enthält: (Nr. 6769.) Uebereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 8. Mal 1867. 

Nr. 78. enthält: (Nr. 6770.) Geſetz, betreffend die Aufhebung des Salzmonopols und Einführung einer 
Salzabgabe. Vom 9. Auguſt 1867. 2 

(Nr. 6771.) Verordnung, betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 9. Auguſt 1851. 

(Nr. 6772.) Verordnung, betreffend die Einführung der Verordnung vom heutigen Tage wegen 
einer Abgabe von Sulz in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 
der Preußiſchen Monarchie einverleibten Landestheilen. Vom 9. Auguſt 1867. 

Nr. 79. enthält: (Nr. 6773.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Verleihung der 
ſiokaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Adelnau 
über Sulmierzyce bis zur Schleſiſchen Grenze. 

(Nr. 6774.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Adelnauer Kreiſes im Betrage vom 60,000 Thalern. Vom 15. Juli 1867. 

(Nr. 6775.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Myslowitz, Regierungsbezirks Oppeln, zum Betrage von 40,000 Thalern. Vom 15. Juli 1867. 

(Nr. 6776.) Aller höchſter Erlaß vom 17. Jult 1867, betreffend die Verleihung der fiekaliſchen 
Vorrechte an die Stadt Freiſtadt im Regierungsbezirk Liegnitz für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Kreis⸗Chauſſee von Freiſtadt über Zyrus und Leſſendorf nach der Beuthen⸗Neu⸗ 
ſalzer Chauſſee bei der Neumühle im Kreiſe Freiſtadt. 

(Nr. 6777.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ Obligationen des 
Freiſtädter Kreiſes im Betrage von 120,000 Thalern. Vom 17. Juli 1867. 

(Nr. 6778.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1867, betreffend die Ermäßigung der Schiff⸗ 
fahrtsabgaben in Memel. 

(Nr. 6779.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguſt 1867, betreffend bie Abänderung des Statuts 
für den landſchaftlichen Kreditverein der Provinz Sachſen. 

Nr. 80. enthält: (Nr. 6780.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguft 1867, betreffend die in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 9. März 1867 zur Vermehrung des Betriebsmaterials, Herſtellung doppelter 
Bahngeleiſe und nothwendiger Ergänzungsanlagen der Staatsbahnen, Verlegung der Verbin⸗ 
dungsbahnen zu Berlin und zu Breslau und Herſtellung einer Eiſenbahn von Dittersbach 
nach Altwaſſer und von Saarbrücken nach Saargemünd bis zur Höhe der veranſchlagten 
Summe von 24 Millionen Thaler aufzunehmende Staatsanleihe. 

(Nr. 6781.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1867, betreffend die anderweite Regelung des 
Stempelweſens in den vormals Großherzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Landestheilen. 
(Nr. 6782.) Verordnung, betreffend die Verwaltung des Stempelweſens und den Urkundenſtempel 
; in der ehemals freien Stadt Frankfurt a. M. Vom 16. Auguſt 1867. 
Nr. 81. enthält: (Nr. 6783.) Verordnung, betreffend die provinzialſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des 
ö vormaligen Königreichs Hannover. Vom 22. Auguſt 1867. 

Nr. 82. enthält: (Nr. 6784.) Verordnung, betreffend das Medizinalgewicht in den neu erworbenen 

Landestheilen. Vom 12. Auguſt 1867. 
(Nr. 6785.) Verordnung, betreffend die veränderte Organisation des bisherigen Ober⸗Appel⸗ 
lationsgerichts zu Celle. Vom 17. Auguſt 1867. 
(Nr. 6786.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Berent im Regierungsbezirk Danzig für den Bau und die Unterhal⸗ 
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tung einer Chauſſee von Schöneck bis zur Pr. Stargardter Kreisgrenze bei Lienfitz in der 
Richtung auf Pr. Stargardt. 
(Nr. 6787.) Allerhöchfter Erlaß vom 24. Auguſt 1867, betreffend die Beſtellung eines Provinzial⸗ 
Steuerdirektors für die Herzogthümer Holſtein und Schleswig. 
„ plan Eee 
wegen Ausreihung der Zinscoupons Serie VIII. zu den kurmärkiſchen 
Schuldverſchreibungen. s 

Die neuen Coupons Serie VIII. Nr. 1--8 über die Zinſen der kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen 
für die vier Jahre vom 1. November 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. Oktober d. J. 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 23. September 1863 mit 
einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle unentgeltlich zu haben ſind, bei der 
Letzteren perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
Regierungs⸗Haupikaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; in dieſem Falle find die Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs-Haupt⸗Kaſſen (nicht 
an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Juni 1868 portofrei, wenn auf 
dem Couverte bemerkt iſt: 

„Talons zu kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen (beziehungsweiſe kurmärkiſche Schuldverſchreibungen) 
zum Empfange neuer Coupons.“ Werth ... Thlr. 

Mit dem 1. Juni 1868 hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis 
dahin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 1. September 1867. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. v. Wedell. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zins⸗Coupons Serie VIII. zu den Kurmärkiſchen 
Schuldverſchreibungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu den Schuldverſchreibungen 
werden von der Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Zülltchau, 
den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugk, Drieſen, Finſterwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Vietze, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow jedoch nur auf mün d liches 
Anſuchen ausgegeben. 

Zur beſondern Achtung wird empfohlen, die Talons baldigſt einzureichen, da bei verſpäteter Ein⸗ 
reichung die portofreie Beförderung derſelben und der neuen Zinscoupons nicht ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 5. September 1867. Königliche Regierung. Fr. v. Nordenflycht. 
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Betan nt m ach ung. 

Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen von Staatsſchuldverſchreibungen können bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ſchon vom 16. k. Mts. ab, mit Aus nahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der 
Coupons in Empfang genommen werden. J 

Von den Regierungs-Hauptkaſſen, der Hauptſteueramtskaſſe in Frankfurt a. M., der Staatskaſſe in 

lesbaben, der Hauptſtaatekaſſe in Caſſel, der Hauptlaſſe in Rendsdurg und der Generalkaſſe in Hannover 
werden dieſe Coupons vom 20. k. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schuldengattungen und Appolnts geordnet, und es muß 
ihnen ein, die Stückzohl und den Betrag der verſchiedenen Appolnts enthaltendes, aufgerechnetes 
und unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekannt⸗ 
machung vom 9. März d. J. zur Auszahlung am 1. Oktober d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der 
freiwilligen Staatsanleihe von 1848 ſtatt. 

Bei den Reglerungs⸗Hauptkaſſen und den oben genannten fünf Kaſſen können dieſe Schuldverſchrei⸗ 
bungen ebenfalls vom 20. k. Mis. ab eingereicht werden, fie müffen jedoch von dieſen Kaſſen vor der Aus⸗ 
zahlung der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung überſandt werden. 

Berlin, den 29. Auguſt 1867. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Meinecke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. N 

7. Am 3. Oktober er. beginnt auf der hieſigen Königlichen Provinzial⸗Gewerbeſchule ein neuer 
Lehrkurſus. Die Anftalt hat die Ausbildung künftiger Gewerbetreibenden, denen nach den Fortſchritten 
und Anforderungen unſerer Zeit zu einem rationellen Betriebe ihres Gewerbes gründliche Kenntniſſe in 
malhematiſchen, techniſchen und Natur⸗Wiſſenſchaften, ſowie Fertigkeit und Gewandtheit im Zeichnen 
nöthig find, zu ihrer Aufgabe. Der Unterricht wird au, derſelben nach dem von dem Königlichen Miniſterto 
vorgeſchriebenen Plane vom 5. Juni 1850 ertheilt. Das Schulgeld beträgt jährlich 16 Thaler, welche 
in vierteljährlichen Raten pränumerando zu zahlen ſind. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Direltor 
Dr. Sauer, Breiteſtraße Nr. 24., am 1. u. 2. Oktober in den Vormittags ſtunden von 10 bis 1 Uhr 
entgegen. Frankfurt a. O., den 3. September 1867. 1 

11. Die am 12. Auguſt 1840 gegründete, auf Gegenfeitigfeit beruhende, mit den Rechten der juriſti⸗ 
ſchen Perſon beliehene „Allgemeine Privat⸗Penſions⸗Anſtalt für Wittwen und Waiſen zu Caſſel“ hat unter 
dem 30. v. Mts. die ſtaatliche Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe für den Umfang des geſammten 
Preußiſchen Staatsgebiets erhalten. Frankfurt a. O., den 4. September 1867. 


Perſonal⸗Chronil. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Loeſch iſt von Oppeln zur hieſigen Regierung verſetzt worden. 3 
Frankfurt a. O., den 4. September 1867. Der Regierungs⸗Präſident von Götz. 
Der Pfarrer Kobtz zu Zlebingen, Diszeſe Sternberg II., ift auch zum Pfarrer der mater vagans 
Drenow, Diözefe Croſſen a. O., beſtellt worden. 
Seine Majeftät der König haben dem Krels⸗Phyſilus Dr. Bugge zu Königsberg i. N. den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen geruht. f 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Franz Heinrich Meyerwiſch hat ſich in 
Landsberg a. W. niedergelaſſen. f 
Nachweiſung der im Monat Auguſt 1867 erfolgten Berufungen in Lehrer⸗ 
reſp. Küſter⸗ und Lehrer⸗Stellen. 4 
1) Otto Emil Ulfert als 1. Lehrer an der höheren Töchterſchule in Landsberg a. W.; 2) Hedwig 
Wagner als Lehrerin an der Mädchenſchule in Lübben; 3) Julius Eduard Wangrin zum 1. Lehrer an der 
Bürgerſchule in Lübben; 4) Johann Gottlob Auguſt Seehaus zum Lehrer an der Armenſchule in Lübben: 
5) Chrifttan Ludwig Braaſch zum Elementarlehrer in Frankfurt a. O.; 6) Auguſt Ferdinand Rüggebrecht 
zum Küſter und Lehrer in Grochow, Ephorie Sternberg I.; 7) Guſtav Adolf Schubert zum Küſter und 
Lehrer in Zeckerin, Ephorie Sonntwalde; 8) Carl Hoffmann zum 5. Lehrer an der 1. Mädchenſchule in 
Croſſen; 9) Carl Friedrich Schwiezer zum Elementarlehrer in Cottbus; 10) Auguſt Weiſe zum 3. Lehrer 
und Organiſten in Sonnewalde; 11) Dr. Hermann Müller zum 3. ordentlichen Lehrer an der höheren 
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Bürgerſchule in Croſſen; 12) Hermann Julius Ferdinand Hoefft zum 2. proviſoriſchen Lehrer in Dölzig, 
Ephorie Königsberg II.; 13) Wilhelm Louis Compar zum 7. proviſoriſchen Lehrer in Fürſtenberg a. O., 
Ephorie Guben; 14) Johann Friedrich Auguſt Schönknecht zum proviſoriſchen Lehrer in Wallwitz, Ephorie 
Guben; 15) Chriſtian Friedrich Wilhelm Koeppen zum proviſoriſchen Küſter und Lehrer in Rehdorf, 
Ephorie Königsberg J.; 16) Ferdinand Friedrich Hechler zum proviſoriſchen Elementarlehrer in Frankfurt; 
17) Jullus Otto Arnold Mahrenholz zum proviſoriſchen Elementarlehrer in Schwiebus, Ephorie Züllichau; 
18) Johann Friedrich Prochnow zum proviſoriſchen Elementarlehrer in Schwiebus, Ephorie Züllichau; 
19) Auguſt Friedrich Wilhelm Maaske zum proviſoriſchen Lehrer an der Stadtſchule in Arnswalde; 
20) Johannes Julius Theobald Hoffmann zum proviſoriſchen Lehrer an der Stadtſchule in Arnswalde; 
21) Auguſt Waldemar Franz Hartwig zum proviſoriſchen Lehrer an der Stadtſchule in Arnswalde; 
22) Auguſt Wilhelm Bünger zum proviſoriſchen Lehrer an der Stadtſchule in Arnswalde; 23) Johann 
Gottlieb Fabian zum proviſoriſchen Küſter und Lehrer in Polenzig, Ephorte Sternderg I.; 24) Chriſtian 
Friedrich Gotthelf Lehmann zum proviſoriſchen Lehrer in Weiſſagk, Ephorte Calau; 25) Paul Emil Robert 
Otto Seydel zum proviſoriſchen Küſter und Lehrer in Nordhauſen, Ephorie Königsberg II. r 
Perſonal⸗ Veränderungen für den Monat Auguft 1867. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. 

Die Auskultatoren Starke und Weber find zu Referendarien und der Rechtskandidat Dr. juris Spilling 
iſt zum Auskultator ernannt. 

. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Ernannt find: Der Büreau-Affiftent Bollfraß zu Croſſen zum Selretair bei der Kreisgerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Seelow, der Civil Supernumerarius, Aktuar Krenkel zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Croſſen, der Bote und Executor Matthes zu Spremberg zum erſten Gerichtsdiener bei dem 
Kreisgericht daſelbſt und der Hüfsbote und Executor Schulz zu Berlinchen zum Boten, Executor und 
Gefangenwärter bei der Kreisgerichts Commiſſion zu Zehden. Der Bote und Executor Kobbelt zu 
Landsberg a. W. iſt an des Kreisgericht zu Frankfurt a. O. verſetzt. Geſtorben ſind: Der Krelsgerichts⸗ 
Sekretair und Depoſitalkaſſen⸗Rendant, Rechnungs⸗Rath Kleiner zu Cüſtrin und der Bote und Executor 
Jacobitz zu Lieberoſe. 

Für den 2. Bezirk der Stadt Sorau iſt der Tuchfabrikant Grasnick daſelbſt als Schiedsmann 
wiederum gewählt und beſtätigt worden. 

Der bie herige Statlons⸗Vorſteber II. Kaffe Wendt zu Sorau iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Borſteher I. Klaſſe bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 

Der bisher mit der Verwaltung der Statlonskaſſe in Guben commiſſariſch betraut geweſene Stations⸗ 
Kaſſen⸗Dlätar Kämmerer iſt zum Königlichen Stations⸗Einnehmer der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn ernannt und definitiv angeſtellt worden. a 7 

Der bisherige Stations Afſiſtent Neumann tft zum Königlichen Eiſenbahn⸗Statlons⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ernannt und mit der Verwaltung der Station Jeßnitz 
befiritto betraut worden. 

Der bisherige Lademeiſter Schurad in Frankfurt iſt definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſendahn angeſtellt worden. 

Der bisherige Statlons⸗Aſſiſtent Gaeriſch ift zum Königlichen Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe 
bei der Niederſchleſich Märkiſchen Eiſenbahn in Wellmitz ernannt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober⸗-Poſt⸗Direktion zu 

Frankfurt a. O. für den Monat Auguſt 1867. 

Es ſind angeſtellt: Der invalide Sergeant Saſſe als Büreaudiener bei dem Poſt⸗Amte in Sorau, 
der Unteroffizier G. Schulz als Briefträger und der invallde Sergeant Langhoff als Poſt⸗Conducteur bei 
dem Poft-Amte in Frankfurt a. O., der invalide Grenadier Zimmermann als Büreaudiener bei dem 
Poſt⸗Amte in Forſt i. L. 


Bermiſchte Nachrichten. 
(1) Ortsbenennung. Das im Kreise Guben belegene, dem Amtmann Kniehaſe gehörige, ſeither 
unter dem Namen Poſſewer Vorwerk bekannte Vorwerk wird mit unſerer Genehmigung fortan den 


Namen „Albertinenaue“ führen. 
Frankfurt a. O., den 3. September 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(2) Patent⸗Ertheilung. Den Herren Franz Wilhelm Eduard Blaß und Carl Joſeph Cremer zu 
Barop iſt unter dem 29. Auguſt 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Trommel⸗Austrage⸗Vorrichtung zur 
Theillung von Mineralien, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchrönken. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 2. September 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Wüſte⸗Cunersdorf und Wulkow, Diözeſe Frankfurt I., Privat- 
Patronats, wird durch den Abgang des bisherigen Inhabers zum 1. Oktober d. J. vacant. 
Frankfurt a. O., den 9. September 1867. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
(4) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Hochzeit, Diözeſe Arnswalde, Königlichen Patronats, wird 
durch die Emeritirung des bisherigen Inhabers zum 1. April k. J. vakant. 
Frankfurt a. O., den 2. September 1867. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
(8) Bekanntmachung. Wegen Reparatur der hölzernen Stadtſchleuſe am hieſigen Schifffahrtskanal 
wird derſelbe vom 15. November 1867 bis zum 15. April 1868 für die Schifffahrt und Flößerei gesperrt 
ſein, und auch das Ablaſſen einzelner Kanalfelder in dieſer Zeit bewirkt werden. 
Bromberg, den 3. September 1867. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(6) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkſſche Eiſenbahn. Vom 1. Oftober d. J. ab können von und 
nach den Stationen der Schleſiſchen Gebirgsbahn Schildau (Schmiedeberg), Jannowitz, Merzdorf, Ruh⸗ 
bank, Gottesberg, Dittersbach und Waldenburg nach dem Reglement für die Preußiſchen Eiſenbahn⸗Tele⸗ 
graphen vom 1. Januar 1862, Privat- Depeſchen angenommen und befördert werden. 
Berlin, den 26. Auguſt 1867. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch „Märkiſchen Eiſenbahn. 
(7) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Elſenbahn. Für die in Erfurt und Staßfurt in Wagen⸗ 
ladungen von mindeſtens 100 Ctrn. zum Transport gelangenden Sendungen von Förder⸗Steinſalz, 
in Blöcken oder gemahlen, kommt vom 12. September er. ab auf der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Elſenbahn und der Schleſiſchen Gebirgsbahn ein neuer Tarif zur Anwendung. Derſelbe beruht auf dem 
Satze von 1 Pfg. pro Ctr. und Meile nebſt einer Expeditlonsgebühr von 2 Thlr. pro 100 Etr. Inſoweit 
der jetzt beſtehende Tarif billigere Sätze hat, als die hiernach ſich ergebenden, find dieſelben in den neuen 
Tarif übernommen. Berlin, den 6. September 1867. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(S) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 27. 
März cr. für den directen Verkehr zwiſchen den dieſſeitigen Stationen Breslau und Liegnitz und ber ſäch⸗ 
ſiſchen Station Görlitz einerſeits, und den Stationen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes andrerſeits 
via Eiſenach— Frankfurt eingeführten Speclaltariſe werden fortan auch auf der bayeriſchen Ronte via Hof 
— Leipzig Anwendung finden. Der directe Verkehr zwiſchen den bezeichneten Statlonen via Hof wird dem⸗ 
nach auch auf fämmtliche Fracht⸗Artikel ausgedehnt, für welche die obigen Speclaltarife gelten. 
Berlin, den 5. September 1867. 
Königliche Direction der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(9) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 1. Mai 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird den Frauen Emma Eiſenmann geb. Schloß zu Berlin und Sophie Bayer geb. 
Arendt zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Bern“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaukigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A B O D E 
GHI K LMN O P QA bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 445,770 Q.⸗Ltr., 
geſchrieben: Vierhundertfünfundvierzigtauſendſiebenhundertundſiebzig Quadratlachtern umfaſſend — in den 
Gemeinden Müncheberg, Obersdorf, Dahme dorf und Münchehoſe, im Kreiſe Lebus, des Regierungsbezürks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergsamtsbezirle Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerken, daß der Situatlonsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen llegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Halle a. S., den 24. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 


x (10) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 17. Januar 1865 
präſentirten Mutbung wird dem Lieutenant a. D. Karl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. und dem Berg⸗ 
werksbeſſtzer W. Eiſenmann zu Berlin unter dem Namen „Nonne“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe wit den Buchſtaken: A B G 
DE F G H A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 237,696 Q. Ltr., geſchrieben: 
Zweibundertſiebenunddreißiatauſendſechshundertſechsundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemein⸗ 
den Fraukſurt a. O. und Booßen, im Kreiſe Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei 
dem Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Halle, den 23. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 


(1 Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 29. Januar 1867 
präſentirten Muthung wird den Frauen Sophie Bayer, gebornen Arendt zu Wriezen a. O. und Emma 
Elſenmann, gebornen Schloß zu Berlin unter dem Namen „Kern“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: a be lm 
n o a bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 O. ⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhundert⸗ 
tauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Heinersdorf, Behlendorf und Müncheberg im 
Kreiſe Lebus, des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O., und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Bureau des Königlichen Revierbeamten 
zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 

(12) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 31. Januar 1867 
präfentirten Muthung wird den Frauen Sophie Bayer gebornen Arendt zu Wriezen a. O. und Emma 
Eiſenmann gebornen Schloß zu Berlin unter dem Namen „Korb“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: a be de 
( ghik lm n o p q a bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499,992 Q. Ltr, ge⸗ 
ſchrieben: Vierbundertneunundneunzigtauſendneunhundertzweiundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in 
den Gemeinden Heinersdorf, Falkenhagen und Lietzen, im Kreiſe Lebus, des Reglerungsbezirks Frankfurt a. 
O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohlen hierdurch verliehen“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Situationsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Halle, den 23. Auguft 1867. Königliches Oberbergamt. 


(13) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 21. Dezeinber 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 25. Oktober 1865 verliehenen 
Braunkohlenbergwerks „Schlußſtein“ bei Treplin, wird der Gewerkſchaft dleſes Bergwerks das Bergwerks⸗ 
eigenihum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situatlonsriſſe mit den 
Buchſtaben: C D HJ K LM C bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 262,333 Or.⸗Ltr., 
geſchrieben: Zweihundertzweſundſechszigtauſenddreihundertdrelunddreißig Quadratlachtern umfaſſend — in 
den Gemeinden Treplin und Sieversdorf, im Kreife Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
verltehen und der Flächeninhalt des Bergwerks Schlußſtein von 237,667 Quadratlachtern auf 500,000 
(Fünfhunderttauſend) Quadratlachtern hierdurch erweitert.“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 27. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 
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(AA) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 23. März 1866 prä- 
ſentirten Antrages auf Erweiterung der einzelnen Felder Sophie, Einigkeit, Victoria und Minna des laut 
Urkunde vom 21. Dezember 1864 conſolidirten Bergwerks „Vereinigte Frankfurt bei Wulkow und Booßen 
wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks 
das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen 
Grenzen 1) A B c. d A, einen Flächeninhalt von 157,722 Or.⸗Ltr. umfaſſend, in den Gemeinden Zeſch⸗ 
dorf und Schönfließ gelegen und e fg 1 2 i e, einen Flächeninhalt von 100,664 Qr.⸗Ltr. umfaſſend, 
in der Gemeinde Wulkow gelegen, zur Erweiterung des Feldes Sophie, 2) Ce m D C, einen Flächen⸗ 
inhalt von 170,666 Or.⸗Ltr. umfaſſend, in der Gemeinde Schönfließ, und e f ki e, einen Flächeninhalt 
von 90,998 Or.⸗Ltr. umfaſſend, in den Gemeinden Wulkow und Booßen gelegen, zur Erweiterung des 
Feldes Einigkeit, 3) g fk Oo X g, einen Flächeninhalt von 241,564 Qr.⸗Ltr. umſaſſend, in den Gemeinden 
Wulkow und Booßen gelegen, zur Erweiterung des Feldes Victoria, 4) E F Gen E, einen Flächeninhalt 
von 358,771,75 Qr.⸗Ltr. umfaffend, in den Gemeinden Schönfließ und Wulkow gelegen, zur Erweiterung 
des Feldes Minna, zuſammen einen Flächeninhalt von 1,120,385¾ Qr.⸗Ltr. umfaſſend — im Kreiſe Lebus 
des Regierungsbezirks Frankfurt, im Oberbergamtsbezirk Halle gelegen, zur Gewinnung der darin vorkom⸗ 
menden Braunkohlen verltehen, und der geſammte Flächeninhalt des Einzelfeldes Sophie von 238,336 Qr.⸗Ltr. 
auf 496,722 Qr.⸗Ltr., Einigkeit von 238,336 Qr.⸗Ltr. auf 500,000 Qr.⸗Ltr., Victoria von 238,336 Qr.⸗Ltr. 
auf 479,900, Or.⸗Lir., Minna von 141,228 ¼ Or.⸗Ltr. quf 500,000 Or.⸗Ltr. und des conſolidirten 
Bergwerks Vereinigte Frankfurt einſchließlich der nicht erweiterten Felder Catharina mit 238,336, Felix 
mit 236,768, Golz mann mit 238,336, Marie Gasbeck mit 238,336, Alwine mit 205,025,6, Glücksanfang 
mit 178,692, die beiden Henrietten mit 238,336 und der kleine Kerl mit 238,336 Qr.⸗Ltr. Flächeninhalt 
von 2,668, 401,85 Or.⸗Ltr., geſchrieben: Zweimillionenſechshundertachtundſechszigtauſendvierhundertein und 
ſünfundachtzighundertel Quadratlachter auf 3,788,787,6 Or. Ltr., geſchrieben: Dreimillionenſiebenhundert⸗ 
achtundachtzigtauſendſiebenhundertſiebenundachtzig ſechszehntel Ouadratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des 
Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 24. Auguft 1867. Königliches Oberbergamt. 

(15) Belanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. November 1864 
präſentirten Muthung und des am 21. Februar 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird den Bergwerksbeſitzern 
W. Eiſenmann zu Berlin und Lieutenant a. D. Karl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem 
Namen „Quinke“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B CE E G H J A bezeichnet iſt, und welches — 
einen Flächeninhalt ven 308,322 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Dreihundertachttauſenddreihundertzweiundzwanzig 
Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Booßen im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frank⸗ 
furt a. O. im Overbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunkohlen hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
S'tuationsriß in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweſſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 27. Auguſt 1867. u Königliches Oberbergamt. 

(16) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 26. April 1866 
präſentirten Muthung wird dem Brauereibeſitzer Hermann Schindler zu Frankfurt a. O. unter dem Namen 
„Hartmann“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A BC D A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Or.-Ltr., geſchrieken: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Görlsdorf, 
Diedersdorf und Seelow, im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen, urkundlich 
ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Büreau des Königli⸗ 
chen Revierbeomten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 27. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 


(17) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 23. Januar 1867 
präſentirten Muthung wird den Frauen Sophie Bayer geb. Arendt zu Wriezen a. O. und Emma Eiſen⸗ 
mann geb. Schloß zu Berlin unter dem Namen „Obſt“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: abedefghik a 
bezeichnet iſt, und welches einen Flächeninhalt von 500,000 Or. ⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend 
Quadratlachtern umfaſſend, in den Gemeinden Heinersdorf, Behlendorf und Müncheberg im Kreiſe Lebus 
des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O., und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonsriß im Büreau des Königlichen Revierbeamtem zu Fürſten⸗ 
walde zur Einſicht offen llegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28. Auguſt 1867. Königliches Oberbergamt. 


7 Redigirt im Büreau der Königl. Regie ug 8 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


